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Unterland:
1445 neue Mitglieder
»Die Mitgliederentwicklung
der IG Metall im Unterland
ist trotz erheblichem Struk-
turwandel, Betriebsschlie-
ßungen und Insolvenzen
stabil«, so Jürgen Ergenzin-
ger, der Zweite Bevollmäch-
tigte und Kassierer der Ver-
waltungsstelle. 2010 seien
1445 Beschäftigte der IG
Metall im Unterland beige-
treten. Nur in den Jahren
1998, 2000 und 2008 gab es
mehr Eintritte.

Bei Audi sind 2010 832
Männer und Frauen der IG
Metall beigetreten. Und von
den 408 Auszubildenden,
die im Vorjahr eine Lehre
begonnen hatten, gehören
mittlerweile 75 Prozent der
Gewerkschaft an.

Insgesamt hat die IG Me-
tall Verwaltungsstelle Heil-
bronn-Neckarsulm 29 087
Mitglieder (Stand 2010).
Den niedrigsten Stand in-
nerhalb der letzten zehn Jah-
re hatte sie 2007 mit 28 443
Mitgliedern.

AUSLERNER

IG Metall fordert
unbefristete Übernahme
In den Betrieben im Unter-
land werden die Jugendli-
chen, die derzeit ihre Ausbil-
dung beenden, überwiegend
in ein befristetes Arbeitsver-
hältnis übernommen. Audi
übernimmt mindestens 85
Prozent der Auslerner. Bei
Kolbenschmidt erhalten die
Beschäftigten mit einem No-
tendurchschnitt, der besser
als 2,5 ist, einen unbefriste-
ten Vertrag. Die Übrigen
werden für zwölf Monate
übernommen. Das ist das
Minimum, das der Tarifver-
trag vorschreibt. »Wir ver-
langen dennoch weiterhin
eine unbefristete Übernah-
me.«, sagt Gewerkschaftsse-
kretärin Tanja S. Grzesch.

Über 10 000 Euro ver-
langt Andreas Micheel
von seinem Verleiher,
derRolf PlümerGmbH,
für das halbe Jahr, in
dem er für die Eugen
Jäger GmbH (Aqua-
rientechnik-Gruppe
Eheim) inFinsterrot ge-
arbeitet hat. Denn der
Techniker für Meß-, Steuerungs-
und Regeltechnik wurde nach ei-
nemSchein-Tarifvertrag entlohnt,
den die so genannte Tarifgemein-
schaft Christlicher Gewerkschaf-
ten für Zeitarbeit und Personal-
Service-Agenturen (CGZP) mit
Arbeitskräfte-Händlern abge-
schlossen hat. Da das BAG der
Pseudo-Gewerkschaft Mitte De-

Immer mehr Leiharbeit im Unterland
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit: IG Metall ruft zum Aktionstag

Teile der Wirtschaft erleben zur
Zeit einen unerwarteten Auf-
schwung – auch im Unterland.
Doch die Kolleginnen und Kolle-
gen, die neu eingestellt werden, er-
halten fast nur noch befristete
Verträge oder müssen als Leihar-
beiter arbeiten. Folge: In Heil-
bronn ist inzwischen jeder 14. Be-

Leiharbeiter wurden betrogen
»CHRISTLICHER«
TARIFVERTRAG
IST UNGÜLTIG

Wie viele Leiharbeiter im Unterland über Jahre von ihren Arbeitgebern
betrogen wurden, ist unbekannt. Doch nach der jüngsten Entscheidung
des Bundesarbeitsgerichts (BAG) steht fest, dass alle, die nach dem
CGZP-Tarif bezahlt wurden, Anspruch auf hohe Nachzahlungen haben.

schäftigte eine »Leasingkraft«.
Tendenz steigend. »So dient die
Leiharbeit zunehmend dazu, Ta-
rifverträge auszuhebeln«, empört
sich Rudolf Luz, der Erste Bevoll-
mächtigte der IGMetall imUnter-
land. Die IG Metall ruft deshalb
für den 24. Februar zu Protesten
gegen Lohndumping durch Leih-
arbeit auf.

Der Arbeitskräfte-Handel ist in
Baden-Württemberg der Wirt-
schaftszweig mit den höchsten
Wachstumsraten. Da Leiharbeiter
vor allem im verarbeitenden Ge-
werbe, etwa in der Metallindus-
trie, eingesetztwerden, ist die Zahl
der festen Arbeitsplätze in diesem
Bereich trotz Aufschwung gesun-
ken. Die Anzahl der Leiharbeiter
im Land ist dagegen innerhalb ei-
nes Jahres um über 50 Prozent auf
nahezu 100 000 gestiegen. Das ist
imVergleich zu den anderenBun-

desländern mit weitem Abstand
die höchste Steigerung.

»Und ab Mai könnte sich die
Lage weiter verschlimmern«, sagt
Rudolf Luz. Denn dann gelte auch
für die Staaten Osteuropas die
Dienstleistungsfreiheit. Folge:
»Beschäftigte imUnterland könn-
ten von osteuropäischen Leihar-
beitern verdrängt werden, die für
einenLohnvonvier bis sechsEuro
pro Stunde arbeiten müssen.« n

zember in letzter In-
stanz die Tariffähigkeit
aberkannt hat, haben
deren Tarifverträge
auch rückwirkend ihre
Gültigkeit verloren.
Ohne Tarifvertrag
muss der Verleiher
aber nach dem Gesetz
gleichen Lohn für glei-

che Arbeit bezahlen.
Ähnlich ging es Andreas Mi-

cheel schonbei denFirmen, zude-
nen ihn der Verleiher Plümer zu-
vor geschickt hatte. Zum Beispiel
im Raum Reutlingen oder bei Sie-
mens in Konstanz. Dort hatte der
MSR-Techniker 8,70 Euro ver-
dient. Der Tariflohn lag bei über
20 Euro. Insgesamt, so Andreas
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Micheel, hat ihmderArbeitskraft-
händler Plümer in 18 Monaten
rund 35000 Euro vorenthalten.

Die Plümer GmbH wurde in-
zwischen mit der Andreas Wust
GmbH und der SIR Industrieser-
vice GmbH zur RP Personal
GmbH verschmolzen. RP gehört
zur Orizon-Gruppe, die nach ei-
genen Angaben mehr als 10 000
Menschen beschäftigt.

Die IG Metall, so der Sekretär
Michael Unser, wird alle Mitglie-
der, denenDankCGZPLohnvor-
enthalten wurde, bei Bedarf
Rechtsschutz gewähren, damit sie
ihren Lohnanspruch vor Gericht
durchsetzen können.
Telefon: 0 71 32–9381-13, E-Mail:
Michael.Unser@igmetall.de n

Leiharbeiter A. Micheel

30 | metallzeitung 2 | 2011


